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U Gubernial L Verlautbarung. M
U V e r l s u l b a r u n g. ( . ) . , . M ^
» Mi t hoher Hofkainmer - Beiordnung vom ,,^29 v. M, isi sur zweck z.äsfig bx/unde" wo>.
^ den, zwischen Tli ist, uüd Görz ssall derwöchepllich drepmadl^gin Ordinäre. Post l i ^ ^ r . ,

nal-Post, jedoch ewön'eili'n nur auf eln Indr v ^ : ,6. »z.gust d. I angefangen, nüzufüh-
ren, llui) solche n,il der schon bestehende!, Io.ilu^lpvst znilchec: Wlen, Venedig und Äay- '
land in Velbivdung zn seh".

Welche geflossene Nerfüßuag hlemlt zu Jedermanns Wiffenschasl eröffnet wird
Laibach 0« ,. August ,8,5. ^ . » , ,

Erledigtes .Nautisches Stipendium zu Trisst. (2)
Zur allgemeinen Wissenschaft wird hiemit dekunm aewachl, daß ein NauüscheS Slipen. ß

diun, z» Triest von jahrtichell «oa fi. dermahl erledigt sey, welches vorzüglich für so'che 3
bestimmt ist, die im Trirster Gedlkthe yedoren stud, und d« hiesige Nautische Schule besu- 3
chen, aber autb son anders woher Gebürtigen, und im wirklichen Marinedienste genossen
werden kann.

Der dieses Slipen.dnlm zu erhalten wünscht, bat sein dießfälliges Gesuch, belegt mil den
Studien, und S llcnzeii'gnissm der letzten zwey Semester, dem Taufscheine, «rinulhszeugnis.
sen und drn Beweise der überstandenen natürlichen oder Sch^tzpocken, bis 1. Oclover bey D
dieser Landesstelle einzureichc«. ' ^ ^ ^ I

Vom k< k. Gubellnum des Küstenlandes Tricst den iZ. Iu l y :s ,F. D W

- ' V e » l a ß a n m e l d u n g. (2) DD

Der ansässige Einwohner Malhiss Plütln'ck zu Sleinbach ohnweit hiesigen Or tes , von ^
dem nur so viel mil Gc?»ßheii besannl ist. daß er aus D a i n hrrstammet, ist am 14. Apri l 3
d. I . in einem Aller von ungefähr 7a Jahren mü Tode abgegangen . ohne daß drssen Erben ^
begannt wärcn. I n O.'maßhett des höchste« Mal'dals oom , 3 . November ,779 werden z
daher VerMnls wegen desst« l, k<nmle, und „uhefalnle Erben. so wie iiberhaupl alle die«
jen'gen. weZche an dessen N a c h l ^ Anspruch zu haben vermeinen, hiedurch geladen, nächst. i
kommenden ^

22. November 1815.
vor uns an gewöhnlicher BergamlsMe "Ubier z» rechten ftühen Vormittagsstunden
8ud p^ena p i ^ w 8 j , und bey Weinst elwaniger Ansptuche a':ch des bene6ci i r i 8 t i w - ^
t i on i s i n i n t e ^ r ^ l l i m P^son, lnd nach BMaffenhett d?l Person gehöng bevormundet. .
oder wenn Hinre1ch.nde Vcrhinderzmgs ' Ucsachen volnanden sevn sollten, durch gerichtlich
Iegitimitte/.,nd I,i t ic lN8i3knäum gehötig »nsieuirle Bev'wächligte zu erscheinen, ihre
habenden Erbsckults. und andere Ansprüche anznbllnss.'n und gchöng zu bescheinigen, mit ,
dem verordneten «o..tradittor längstens binar« 6 Wohen zu oerschreu, und zu beschliefien, 3
sodann aber

den io . Iäner 18 l 6. W«
Vtl Publikation eines z>iXc1u5iv Besche^s gewaltig zu sepn, und hiera»f ^ >



den 27. Iäöer lZs^. , ." :
anderweit vor uns auf vorher aslssi'gebci'elmass^n za erscheinen, unlereinander die Guts
zu vst^gen, und wo möglich ein gütlich Ablommn, z,l treffen, unter der Verwah-.«l<g, daß

^dieien!get,, welche nicht etschei.ien, oder sich nicht bestimmt erklären, dafür angesehen werden
sollen, als ob sie den oon den anwesenden getroffenen^ Vergletch aunrhmea wsllten, i«
Entstehung eines Vergleichs aber, daß sodann

deu 14. Februar »8l6.
entweder die Akten illrosutiset, und naH rechilicher Ekkcnnlniß versendet, oder na>b
Befiadea em bergämlliHer Bescheid, im erstern Fall hingegen das eingegangene Erkenntniß

den 20. März »3l6.
werde publiziert werden sich zu versehen.

Uebrigens haben die ausfertiget« E?d"l bey 5 Thaler individueller Strafe Procuralo«
»es, welchen künftig die Ladungen gehörig »»slnul^t werden känyen, im hiesigen Orte z«t
bestellen, l,nd den?n Erfolg im ersten H?ra>in? zn bescheiniZen.

Urkundlich ist gegenwärtige ^clictÄl (,'it^Uan «^nt̂ l Voldiukung deS größ^rn Belgawts«
Siegels mit gewöhnlicher Unterfchriii vollzogn ausgefertiget worüen.

So geschehen I^haNj» Geytgensiadl am l . Iuuy lg lH . Königl. Sächsisches velocdnctts
Berganll ail^o.

( I . . 3.) Christian Friedlich Wol f m- P.

Btsgschot u. g. z.Vorst.

B e k a n n t m a c h u n g . .»)
Herr Johann Baptist Angelli Apotheker z u ^ r i e j t , hat ii.em dort^en Mll!lärfeldlp,il<,l«

Filiale 4 ' 4 ^«ück oerzchttönle Bl«aen, y8Z Slücf unle-/ch/tdllcher Coa,pteisen ooa »niiee
seiner Lemwand, üav 2s P,und Cha:pif.n zul» Oejchenl gemacht.

So wie man sich verbunden tinoel den eole»̂  Gtber »Ü5 öln menschenfrellndlicken Beytrag
öffentlich den wälmsteii Vank z,̂  zollen, bleilet m,a<i stH zugleich die!? nat»i^ische Hai.^,«
lung hohen VrlS zur Kenntniß zu bringen. La'v.H den 6 August l8»H.

v. Daud^awa, N jor
uyd Co^lmanouul dlv Huupnndfpilals Nro. ^ . '

. . > , ' ' ' . ^ ^ ', ^

^ Stadt - und Landrechtliche Verlautbawngen.

V d i c t. ' ' ' ) . ' !
Von dem k. f. V l a d t . und Landrechle in Kratn wird mittels gegenwärtigen Sdicls öffent« ^

l̂ ck bekannt gemacht: ES scye vo« diesem Gerlchle auf Ansuchen deS Iyl lah Dermastia,
in seiner Ez-icuuonSsache gegen Matthäus Sauru . Ueberhaber deS väterlich Primus Vl»utu^
schen VerNögrns wohnhaft in der S l . P ^rö,Vorstadt allhier Nro. 47 weaen schaldigen
, 6 l fi< 40 kr. saln«l Neoeuvesbtndlichrellen über Abzug hieran erlegter 50 fi. in die ge,
»ichlllche FkilbielhunK der dem Geklagten gchöligen, der ^ far ,« Gült S l . Pe,er snb Rc l»

U Nry . 14 dtenstbaren kauftechlttchen Hofstatt, oeftehend i^ dem H'iufe Nro. 47 famml 3jI«
M . uni> Zugehür, dann einem Acker aewllliget wolden.
M , Da man nun zn dieser Verstrig?rnng drey Termine bestimmt hat, und weder bey dem
U elsten noch ,2. Termin« eil, ^aufiuitlg« sich gemeldet hat, s, » l ld jur endlichen Zeilblelhung



s bey bu «nf den 2F. Aug'lst d. I . Vormittaas um io Uhr vor d^ftm Ge,lchte bejttmmsck ^ ^ ,
3agsali«3Nß gefchl ttlN, Ul,i) werd^u h^ppn ..llle KaufilUliZen, lil6bt'sondtle die auf dieser
Realität il,t.<huntten ^ ä»fti^« >llll dem B^sape velstar.digil. daß, we::n die dcftgle
Rsalilat dey diefl'r ley'e7? Letlhi5lhunj!S » Z^glaßun^ , ,^ ^>^ Vchäyvngsmirlb oder dar»
Über nichl an Mülin'fteb>«'vl^ivkr^cn ksnnsp/ seZhe auch unlcr dem Schähung^wlttd oer. ^
Husseil wetden wü.de, übngci'5 ade? dir dscsfäll'gtn Kaufbedinynisse sowohl, als das-Schs«
^ungt)p,0l«>,loll in der diisgnichMlte!. Rlsiistrattl? ^n t'cn gkwö^illchca 3ml5stundeH einge« '̂
fthen wrtdru können. , ^ " ^ " ' H ^ m 26. I z^^ ,^,^^ , ' . ^

V e r l a u t b a r u n g . (2) ^
Von dem k. k. Stadt und Landrechlr in Kran, wi ld üyer Atilanüe« ^e« Tbadäus gtäf< !

lich vl/n LanthlcrisHen ^osthuw: H.«-. Aüo. F^p. Rfpeschitz, und Zustimmung des Hentl
Franz srcyherrn 0. 0'el,eNpcrfl, GrwattstlHgels >tS suvst.iluinen Erben Hr . l l l M l p h
Freyhelll, v. Adelstnn. hleant öffentlich bifanttt gemacht, daß die sammllicheu Thadaus
giäsüF o. Lanll):ellschenKaht!,^^, a'.s Kas,astlc<dullg, u^d Wäsche. Beuzc',fi, Z ^ ^ e ^ e i n -
lichtung, Weiiivoclaihe alirr A l ' , ui^. Wringeschi« , Pstlde. und Hoenvich/ M'y?!rüfiuny, ^
Vftrdgcschnr, und Haacn, dann ortschied^ic a^derweilißc Effeeien «sz der Hsllschafl W^p. ^
dach ans dtn 21. Vligust w. z^ , und d;e folsteudcn Täge, V o r , und Nachmittags zu den ^
gewöhnlichen Sju»,dtn ge^en so^ieiOe baarr Bezay'.ung dû ^K den hiezu ernanalen gerichlli.
lhcn Commillär Her:» Wenzel v. Gandin, «erden vctäussert werden.

Lalbl'ck den 26. I u l y 13,5. ,
»>—-——- ^ ' "" ' ' " ' „ , , , , ,«»»» >

V e r l a u t b a r u n g . (Z) z
Won dem k. f. StHdt.und Landrl'chte in Arain wird über Anlangen des BarthelmH z

Kovalsch, uls Vormunds der nnndeljählisttn MallhäuS, Katharina und Franziska Weslay, >
ösienlUch bekannt gemacht, daß a'le jene. welche ans den Verlaß des allhier velllorbenen V
Johann Weslay, einen gi'glündtlet, Anl'pluch z«l haben virmeinea, ihre alilialligea Förde, z
lungen bey dcr zu diesem Eide auf den 14^ Hugust w. I . Vsrmillags ucn () Uhr vor die«
sem Gerichte hiemil bestimmten Tagsatznn^ 's q'V'ß 5>«m Protokoll geben, und sohin gel«
lcnd machen sollen, als »m Widrigen oieser Verlaß ssehbrig ad^ehandelt, und der belref« s
tentx'n Elb?n eingeanlwo''!ct Vcrdl>n wird. ^aih^ch am l i . I n l y 13,5. »

V e r l a u t b a r u n g . sZ) »
Von dem vk. k. S t a d t , und Laudrechle in Kram wi?d über ?lnlangea des Barlhelma^ «

Feichtiüg. hiL^it össeallich bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf den Verlaß deS' «
lMlyr ls verltorb^en Johann FeiHl ing, sttweste,-, Zimw,e:m«!lstelö, einen ge^ründelen A n . >
spruck ?u hab?n vrrmeiniu, idre aMll lgen Rechte d<:y dsl- zu ^iestni Ende auf d^n 4. Sep. «
lemde?^. ^ . Vormillahs um 9 Uhr oon diesem Genchse bestimmten-Tagsahung so gewiß gel. »
lend dartt,u"ll sollen, als im Widrigen dieser Ver'-.ß abgehandelt, und sohin den betreffen« D
d?u Erden elnss?l!illv0l<?l werden wird. Laiwch den 2 , . I u l y i Z ' ^ , ' ^^^^W

E d i c l . (.3) ^ .
Von dem k. k S lad t -und Landrechle in Krain wird über Anlanssen des Dr . Manmi« «

Imn Wurzdach, (^ui^tcn'g ^ l Ä0wn i drr minderjqhrigen Alonsia Rechcr. Hicmil öf tc«! l lch^>M
bekann! gemacht, daß alle js«e welche aus den Verlaß des allbier versiorbencn
Recher M-:ichtSa5vokalcn in Kram . a 's was imnier für einem Rcchtsgr»nde Anspluchc z« M
haden v^MLine«, ihre dießfälligen Forottungen bey der zu diesem Ende auf den 4«



Vkl n . ^ , -im 9 Uhr Vormittags vor diesem G-richle bestimmten Tigsatzung so gewiß zu«
Plolokoü i»s,^ben, und sohiu gelleno machen sollen, a!^ im W.drigeiz dieser Verlaß geh5«
kig ad^tcha^sttit, und fohln den dell-essenden Eldeo eingeantworlel werden wird.

Laibach den >8 Iu ly »g l . ; . ^

V e? l a u t d a r u l» g. (Z)
Von dem 5. k> Smdt -und L^n»c?chte in ^rain wird über A-ilanam dcS De. Ca l lan ,

Curalors des minderj»ihngen Jakob Rag!, hteant öffenlU-h bekannt gemacht, daß alle jene,
welche ai, dcn Verlaß der allhier oerstoi-benec, Mat la R^gl, aus w.lch immer für einem
Grunde einen Anspruch zu haben vermeine-i, bey der zu diese,» Elde ans dt-.l 4. S'ptem»
ben l. I . Vvlmillags um 9 Uht vor dielen GeliHte bcstimmlea T^gfatzuig ihre al lMige
Forderungen so gewiß anmelden , und stlde geilend macken. als lm Widrigen d?r Verlaß
gehörig abgehandelt, und sohin oen bitreffendea Erben eingeaolwollel werden wirt».

Lalhach den 21. I u l y i g lF . ^^__^_

Kreisämllick>e KuilImachlmg. ( ' )
Vermog einer Unzeitze der B^zirksobcigkett it?eulpng vom 24. Empf. 26. d. M . Z .

827 ist am 2Z d. M . in deai d^ttgen Bezirke in ver Hauptgem^inde S t . H ttna in der
Gegend von Schnoschet ein todter MH^^sk^-P/e iiv Saust^omr vorgefunden worden.
Derselbe war oercits stark in die Verwesung übergegang?«, uno Httch 001̂  Fischen uttü Un,
geziffer bereits so zelfressen/daß M23 nur a l̂s den a« dem ^inteclheüe des Kovsc^ noch
vorgefundenen wenige« grauen Haaren enlncymec, konnte, daß der Verunglückle ein ds,-
j-lhrler Mann gewesen seyn inußle. EVea so w>nde auch noch an drm K<i)a?cr bemerket ,
duß der Veruuglilckte mit einen stHrkcn H»denbeuche behaftet, und daß an d^,ns''luen kei.le
Gewattlhaligkeil rerübel wurde. Aus den Nesten der noch an dem Kadaver äuge«
klebten Kleidungssiücke wurde übrigens entnommen , daß der ^ Ertrunkene Mit einem
kurzen hie und da gestickten grüntücheaen Janker, mit eincr tüch,»cu biauen
Weste mit weiß zinielnen Knüpfen, in deren Mitte siH ein grosser stah>ener dlau ange«
laufencr K«>.'pf befand, mit einem groden rliufeurn H^moe, mtt knrzeu schwarzen leinwan«
denen stark ft<fi'ckt'-ll Ballerzchosea, und langen stark gcfiicklsu Sllefeln bekl,',det war.

Da nun bisher üb^' die Person diescs VclllNAiuckten und übl l tue - Art nnd Weise ,
wie derselbe in dsn Gnistron kam, nob gar n!^!) in E.sah^ulg gebraHt werden konnt«,
so wird die Vocsilidung dieses ohd.schriebeneu todten MH,.»Hkö>perS hie'uic zu dem Enöe
allgemein bekannt a/geken, damit diejenigen, die über oie Person des oo-ssefandeN,n t?d<
len Menschen, und über die Art und V3eil'e, wie detsrlbe in d/n S »ustrou, kaui, eine be«
stimmte AuSkunft zu ertheile^ wissen, dieses bey-chrer Bezilksobrigkeil zn Protokoll zu gcvea
wissen werben. K>. k. KreiSaml Laibach den 28. I l l l y 18'F. ,

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
A u f f 0 r d e r u n a. (>)

Von der k. k. Staatsherrschaft Sittich wild hilmil' 'allen jenen Parlheyen, welche zur
Herrschaftlichen Waisenkasse einige Pupi l lar , Kapitalien, und IaleressiN rcsiiren, oder an die
Renten dieser Herrschaft an ihrer Gelo und Nalura l . Nrdarial . Oaden etwas schulden, hie«
mit öffentlich bctantll gemacht, daß dieselben zur Bezahlung ein so anderer Rückstände durch

, diese Bekanntmachung aus dein Grunde aufgefordert werben, damit sich niemand nach Ver-
lauf von drey Jahren mi ! der Vcrjlihrnng dieser VerdindUchkeittl, zur Zahlung derselben
nach den Sinne des z. »430 des ncnen bürgerl. OesetzhllchsS schny<n konue, weil solche hie«

^ mit öffentlich unterbrochen wird. K. k. StaatSherrschaft Sittich den 2. August i s l F .



" Verlaß . Rlimeldung. ^ t ) 5 ^ . ^ ^ M
e Von dlm Bezilkegcllchte der Herrschaft Sttscllberg wird hiemil b̂ ekanni gemacht; daß

alle/eil«.-, die aus den Verlaß ^es ><« unlerniarnberg in der Psarr Ulllacr' verstorbeüen
R.ichi Ältat^s/auS waS immel ftll" <in«m Grund einen. Allspruch zn machen vermeinen,
zolchc dey d«r aur drn H. S^plcmder d. I . um z> Uhr VormütagS auf daftger Awlötauzley
d^Ummlen Hagsatzung î m sogew«ljee aülneide« , und darlhul, sollen, al^ sonst ohne wkiMs
dcl Veriaß adg.-Ml0sll, und ocn btieessendltt E«ben eitigranlworlel wttden wlro.^ W

23 e r l a u - t ? a ^ ^ " a ' g l " (^) W
Voll dem ooln hochlödl. f. k. Gla«l ^ und La!.-3rrch:e delegitlen BrzitksgstlHle dcr W

Herrichllfc Kisseistcin za Ktüindurg wnd hieldlt össenMch vckannl gewHOi, da^ 0el» 2^. h. W
chi. in Loco drr Hcrischast Kiödmg, und, d?n Z l . d. R., zu Klqttltmrg m drl^ H>iüali,j(t:ei, M
H s M jzde^Mithl Frühe um 9 M r , und Nochmulags u^l / uy<- oer<chl,0ene zu. t̂,̂ m Venaß W
dcö Hc'.<iI Iahaw, Hlpbnchch,'gewesenen Pach^ls^-des . ^ t l ^ z-lponjg 3^30^9en Hadl. «
niss?, clls Kleldungsstücke, Wäsw, Lcinwunt», BettgswH«l>, HHUKemi-lch^u^,' ^ l c n , S e s W ^ W
ftii,, Soffas, z?uersca'chr, Keller, Pseldgeschilr ic. >0urH eyenlil've Vel i lc l^etul^ gegeWWW
gleich daaee Bv^hlung veräusseil, und dazu aüe Kailfiusttgen an obb^Nwintm Ka^a^u tr«' M
schclitcll clN'tlciacleil l?>>V,n. , . i ,.- W

B<zittögelicht Hclrschslt ^ iFMein zu Krainbllrg den ^.'Auglist ».KlH. ' W

1 "'- ' >' V rä l chauS z B e r s t e i g M n H < ^ ^ - . - ^ -^.-.
Vom Magistrate der k. k. KamNechH^e S l . ^ejd),;ft)^ärnzbG^ wlcd hi/mil zur,a

meinell ^b'ii.^ichaft gebracht:^ EV werde i,Hs hi^ftädlische ilajUlschjMii, .ueb^nstche^^n B läu , «
Ull^ Geastpulb?« / s«lmml der fnr die ehmaM bestanorn»', st^lH Zpuänöeruug 'abe? ausgehot« M
te Stemple.'dräuell'y ll'.«M!chr nni ho^r Guücl«»(al^Verordnung ooA 2^. M^r,j Äll>. H t̂z6 M
sind lyodilöbl. I . k. Detsa'mls. I iuewal uom 12. April / ü 'H Mrö.^,460^ gnabl^st veekeye» W
ne/̂  Kcjftldi?rbrazierö Real> Griichlsam«: dilrch ci^e auf Mnnrag .^eg ^Z. Mgp>st d. I . Hyf» M
mittags 9 bis 12 U^, in ht<lg<l> ilml^kaozley büftlilunle öffelilUche HH'cl̂ e^csuug dê n Mist». M
btethec cigsnlhümllch ocskäuss. InbeNp lti^ll also «d«,H«ussil5hh.sHßpM^7islnladcl, und d>ie M
Btslchti^ung dl l^r Rcattl<N/so M ? ^ i s i N s i c h l ^ ^ Ä e r f a l t i S b ^ ^ n ^ Niel.t.l<ig' M
in. den gca,̂ dllüch,<« ,»^llSst,u»dea^ttd1<!tbst/wlrv' znr' vorl d»rnUch?>l Änsichl uil'd W
Kenntniß h:cr angesugl. Bas W
benuhle, nunmehr a^er'zur Hestejlvlert'rüuelrp. l^wohl unclnoehrllche, als uorlrefl'ch gecig. M
ne:e sogcnl'.ante Lazarelh, ist. e,n zwar in der Vorstadt gegen Nenensseld, aber att einen^^ W
der angenehmsten und ^esuchlcsten chpazielgänge stehendes, hinflchtltct) der Mafter) DachuU^ W
unb elsrnenHenstergiller sehr sol«i> gedautes Haus von 2 - M ge» M
»ülhler «euer, zwo grosse aewöldle Malzlhenncn, ein Nlvengcwölb, 3 mtistens grosse Zun» D
»»er, 4 Kablnne^und 4 Reciraocn befinden, worauf ein ru.'l IMch'üöeXMÄgen^c' Hachv». W
den zuc Gecieid.Aufschüttung, uno wobey lia W^urzgüllen im ijelällmig<-n Vorhofe ist. Nie W
gemauert m,l Schlnlel eingedeMe Bläuhüllen enthält eme gewölbte R a l ^ ö r r . elnt Malch. W
kammer mil so wr/liger tostspleliger Wüsstrelnleilung, da der MlchitxuHcr »Bach b<î l al» M
Gcdaude oosbrp fi.eßi; ferners eine Suptuch« M kupl^nc« Keßel^ Podung uuö Bier l rag, «
«nl»lich 2 Xellnr'rlyen. >> ^ ^ . ^ ^ . u ^ r . ^ ; ,..Vj,^ ; ^ ^. )ili?^ ^ , >... n. . i . ^ ^ ^ . , . ,° M

, und lllit Slein überdeckt. Auf diesen drey GedM»d«n sammt «
Hof und VZarzgalll ^aslel nur Line' dieser SladttanMler selbst einkommende Hau^ i und Grund. , «
gluer oollF7 isli k;. VHlüßlich wjlddie votzügli'che B"ückslchlfz«ng ewpsohleu . daß die «
WindtZucre^en'lk Küluthtn) wsgen t̂ a elmaugelndw' Weinbaues uad öyrzü'gllch lptg<« W



' ' ' '
ylttlanbs b<>«nab «Messer Entfernung von Unlersteuer desto erträglicher, oder elgl'ntliH
oes Güwer'o'' rüdes sicherer stytt; daß hlklgegenolich vlel und schöne Gerste gebauet, o^ne
K?schlvi>?iichk>il «usd am ltlchlestcn s.'Dohl,^aus den d'̂ stz Dienstläglgcn, alsdann auf dem
Bonne?s?Hz'ge» grossen Wochcnmälknn i.« d,>l nur z SlunV enlkerntttt HanMadt Klagesifnrl
eiagekaufl w«^«n könn,!, und das hi»>«-gegtndl»ch cden so lttcht^ uud dilllg^en PlllseS das
Holz zU hyLett seyf. S t . Vei l dca 23. , Iu ly 18^5. , . ^__^^^_^__

" ^ ^ ^ ' ' A n z e i g ê  >^" (2)
^ U . Von d u k. k.' Norzual, Schu l . Dir««lion aNl>i«r wird ämtllch angezeiget, daß die üsscttt-

liche SosNlnespmfn:zg der zu Hause mneirlchlet'en N o l M l - S c h ü l c r am 7'. y. : » . u n d - l ^
^ September oorgeoo'nmen werden wltd. Hiese Schüler h^ben-, sich daher mi l ltzren

Glivvll . LchretN den 27len . August bey dem Oböraulfther der deulschen Schuley
den Hvchwürdigsn Cananikus und Eonsistoiial » Canz<er HcrlN Anion W. ls zu
meldea u«d oemselben eine Tadelle zu überreichen, worauf ihr Tauf und Familien » N ch»
m s , Geburtsort, Älter, Slaad der Tellern, odcr «penn sie keine wehr haben, des Vor«
VnmdeS, oder der nächsten Allverwandlen, ihre Wohuung, der Nahme u.nd der Stand
ihres Privat » Lehrers und dje Classe, ous welcher sie gl-prüfet werZen soilen, aussemnkit
sind. D e Gchü'er haben sich auch mil dem ZengnissiN der vVchergebcndl'n hesetzmäßigm
Drüfl:ngen, die P r i o a l , Lehrer aber mit ihren pädagogischen Zeugnissen auszuweiten.

— Laibach am z< August 1815. ^

M " ^ " V e r l a u t b a r u „ g. (2) " '
Von dem Bezirksgerichte der GtazlSherrschaft !i!a^stray, wi?d allen jenen, welche bey

dem Verlaße des bereits am 6. Filnuar »812 zu S t . Nürlhelmä verstorbenen Joseph Rat«
tooitsch, gewesenen Grunddesltzers und Gast.vi?:l^n, eulweder als Erben oder u!s Glauoi«
ger, überhaupt aus was imme.r für einem RechtSgrunde einen sjnsvruch zu macken geden»
len, hiemil bedeutet, daß sie am Zo. k. R August UM <> Uhr Morgens p^tsönl'ch oder
durch BeooNlNäch!ig<e'yor diese.« Bezirksgerichte ersHemea, u«o iyr« solderuugen begrüu»
del anmelden sollen, wi'^ligcns erwähnter Veclaß ul.l Bezng auf den §. 8 ^ des Civ i l -
Gesetzbuches ohae weitster Rückstcht adgehanoelt, und dm sich erklärenden Erben eingeanl«
lror l r t wird. Bczirksyerichf LandOruß ^, « ^ss. I n w iZ l ^ .

D """ i ^ ^ N aH r i ch i. X2 ^" ^ "
M Anton Coloretts hat die Ehre onzuzeigön, daß cr das Kaffeehaus im Theater

qn seinen ältern Bruder - Franz Coloretto aygetremn, hat; er macht daher bekannt,
daß alle jene, welche noch eunge Forderungen an ihm'zu machen habcn sollten,
belleben möchten, sich in einigen Tagen bey ihm selbst zu melden.

U , 'Realitäten , Vnstclkeeu. g. (Z)
M Das k. k. macht ynlle.lS a^geywärligey Edic is ' hiemit aNZemeiN

bekannt, daß auf Ansuchen ,ors Gregor KMiz ' pö? U t . ^.eith et ( ^ i N M ^ n i e , als Klager
zvider Joseph Golz zu Pristaulaoas, Ut;lellMn dlö P ^ t . b l : f ^ S l . P m h , als Beklagter we-
gen schulden l2z ft. ,9 k>. L pf. M c l I l l . Münze s^muU ^e.Mgszinsen und Unkösten in

M. die össenlliaxl Fe;lbiech4wg<d^rIew i t l M n e ^ ä M m U H üehörtzen zu Pristaulaoas s>'v Rcctif.
M Nro. 4t liegenden ganzen Hübe sammt darauf b'eftnZllipen Wohn , und WirlMaflSükhäusen
W gewill'get wurd^. - ',^>i1 iu!- <«.- ^.^.: . ^ , 7 - .̂  ^. . ^ ' , " / " ' " ^ '
« Jur Versteigerung dies« a^f §ZZ,fl,, M k r . / W i c h l l l c h geschätzten sseolilssirn w^ird der 22.
l k. M August, ?o. S i p l l m b l f , yn)> 2,0. 'Oktober' l. I^. i«d'e7znt Vormittasts' «m 9 Utz,
l w Olle PlistMavas wjll^MWnejn' Änhani« Meftht^ daß/wenu tirsögt«'Hüb̂ rüuhe



biy der eisten o v T ^ M y M l FeilbleGz^ um de^ Schahungswett^ ober darüber,
Man?: ßldracht wlfdrll töllNlen, solche bey der dritMl auch un'ler dem Schätzungs^^
b'l̂ gngegeb<'n werden. > K. /< BezirksgeriF^t Gittich am ,7. I'.lly lZlH.

Velfttigeiung etner Hübe im Dorfe Afllach. (Z)
Von dcm B?zirksgetlchl< der Slaa:shertschüst Lack wild hlcmll bekannt gegeben, daß

auf A^suchrn d?ö Anton Iellontschan, wegen ihn, schuldigen ZHZ fi. Z6 kr. somml Neben» —
verhtndliHfeiti-n in die execuiwe Versteigerung, d?r dcm Gerttaud Taulscher sehöligcn. im W
Dorfe Asnach sub H. s- 4' lieg<nd?n, der Slaa^hrrtschaft Luck suö U?b..Nlp. 10«, dienst» M
baren aenchMch auf 4^o ft. geschähen Hübe a/wi!iiZ?t. und ^ur Vcrst'i'iMang di'ssllben deF W
Tag anfd?» ly. August, «s. September, ul,d .3. October d. I . jedesMadl Vormittags
voa 9 bis ,2 Uhr im Orte Afriach H. Z. 4 dchn:»mt wotden sey, mit dim Viyf'ahe, daß
wen» die Hnbe bey der ersten, oder zweyten Licisalion. um dej« VchayimgSbe.rag oder
darüber an Mann nicht gebracht w-rden sollte, solche bep der dtlltenLzcttülion auch unter
dlr BHäyung hindqnß?geden werden wird. "

Der Enltvlirf der Lirit.uionsbcdwgnjsse ist m der diesbe^rksgerichtlichen Künzley ein» M
zusehen. . HezlfkSgericht NsaalshÄrfHM Lack am ,9. I i ' w , 1 8 ^ . M

' " ' ' ' ' ' ' , "? ^ ^ " '' -'OtssWHtftgMßrte'wicd ĝ nichĉ  ^ ^ (^, ^> > ,, ' ^ ' W
Wer im Alüfs dieses Monaths die Reisg von hier bis Gtatz, Wich^ oder. Prag

in emen ishr hequyiaen Rsisewaqell, mit Post' odsr idnstigen gemietheten Pferdei»
auf halbe Opeft», mitmachen will., be!ißbs sich in dißsun Zeitungs Comptoir ze
ehender je llcher zu weldin^ ^ ..V -

. ^ ' ' ^ , - V e r l a H ' a n m e;51> u L ' a ^ (3)
Vom Bej?fkszfnM^,Mr Herrfchail Gortschach w i r d ^ a M jeücn, die auf den Verlaß

des am s zfblual' i3'F"jck Oorfe Tapüsche sifb^Haüs Nr'cl.' 2- oerstsrbencn lfZ Hndlers
Iodanil h^ss^k, eine giqcöl>st5le Forderj.ng ^ ^ n i i ü H « UW16 zu stellt» berechtiget sind.

--helann! gemacht, daß ste ftlde am 12. SuZust l. H. schy'<)U^r^bey diesem Gerichte su^
Haus Nro 2,;z in Laibach so sse^iß anmelden ünb liqliiditen "sollen, als widtigcns der «
Vetlaß ad^ehcinoe'll, und den betreffenden Erben eingeantwortel wnden wird. «

B z!r^gtf!Hl der H-^<ch.,ft Görtschvlch am 26. I u l o 1815. W
, L « r l a ß a n m e l d u n g. (Z) «

Vom Bezirksgerickte de^ Herrschaft Görlschach wird anmit allen jenen, die ans he» M
Verlaß des om 6. Mä?z 1814 verstorbenen Jacob Stver isZ Hüblers zu Brod, e»nc gc. «
gmudtlc Kodcrung auS w<lch lmmer für rinem Rechtsgrunde zu jiellen deliGligl sind. belunnt ge« W
machi.daß «« felbe den »i.Angnst l. I . ftuft y Uhr bey d.ettm Gellchlc so gew'p ontvel. M
den, und ih'e aMll 'sen Ansp?5che liquldiren foNen, »idligens der Verlaß abgehandelt un> / '
den dttt̂ ssenden Erben eingeantwortet werden wird.

Blz'l?5gelicht der Herrschalt GöllsHach am 26. Iu ly '8^5- ._,. «

L o N c ^ i e h u u g i n La iback . W
Den F. Aaguft sind folgende fünf Zahlen gebobe» worden: M

Die nächsten Ziehungen allyier werdenMU 13. slugust und 2.Teptrmher gehalten lyttde». ^ ^



Den Zo. Iuly.
U Franz Perko, Rülsthner, alt 43 Jahr. im Civil < Spital Nro. , , .

Den ,. Allgl'st.
Pbilipp Vleinhold, Aufseher, alt F6 Iah?, im Cioil Spital Nro. ».
Dem Primas Honigs TagUhner, s. K. Vlimus, a!t , Jahr, in der KsthgosscNro. 12^.

' Den 4. detlo
' Lukas Dollinscheg, ein Aemer̂  ^alt 78 Jahr, ilk Civil« Spital Nro. ».

^ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ ^ _ _ _

> M Marktpreise in Laidach den 5. August zZis.

k ^ G V t ^ r ^ V d p r e i s Brod-und Fleischtaxe

ß E i n « ^«-'«« ' Für de» Monat August ^
Wienermetzen ^ ^. s , g ^ . « " ^ ß

^ ' ' ^ fi.!kr.jfl lkr.ßfl.M l^jL.j Q. l«
^ Wa'tzen . . . 6 l , 2 l 6^ 8 5 54 M ^ n l X c u m ^ . . . — Z Z ^ ,<
^ ^llkuruz . . . — . « » — ^ « , - . '_ z or^. d e : l o . . . . . <». H — ,
- Korn . . . . 4<Zo 4 2 0 — — i Laib Waitzenbryd . . 1 8 — 8

Gersten . . . 3 2 0 ^z»- — , dello Schorschizentijig , 2»< — g
!. HirS . . . < H 20 — —! — — z delto detlo . . . 2 iH! z 12

Halden . . . — —<
, y Häher . , . . 2 - . j - . ^ —I—s 2 RindfieW , , . — — «- l ^



K u r r e n d e
hon dem k. k. Steyermarkisch 5 Kärntner. Gubernium.

(̂ Wegcn der im Dorfe Oberpulsgau für di? Herstellung der Triester Hauytkommerzial, Ttras-
' scnstrecke durch dieses Dorf mit » Aufist d. I . z>i be;ah!ende,i Ko-istrukzions - Mau th , unb

Eintheilung der gewöhnlichen Konserv^ious . Strasscnmauth von Marburg bis Gonowih
in die mia^b^en Slazionen, ebe« vom i . August d. H. st^nt ihrer dermahligen

auf die Strecke von 5 Meile,: zlilammengezogenen Abnahme zu Marburg.)

M i t hoher Ho^kanzley'Verordnung vom 26. November i Z ' o wurde wegen des neuen Straf»
seübaucs durch Oberpulsgau nebst der bis er für die Strecke von Marburg nach Oonowltz
bestehende« K2l'sc!'v<'zi0':s Ma iuh , eine Konsil'us;io,.s'Mauth im Lorfe Obcrpulsgau bis
zur Elnbringung der zlouin^kzion^osien, abgesoüdcrl von der gewöhnlichen Konservazions-
Man lh , soigenderm^nsen e nzuhebeu festgesetzet, daß nähmlich 6 Kreuzer für jedes Pfevd ohne
Unlclsch:ed, und 4 Kreuzer für )edeu Ocksen, sie mögen angespannt seyn oder nlcht, ent»
richlet wcrde.

Die betroffenen Panheycn haben diese eingesühttc neue Konst»'ukzionö » Mauth vom l .
August d. I , um so g?w.sftr ;u ei^r-chceu, als sonst die sich Widersetzenden nach den bestehen-
den Gesetzen bestraft werden würden.

Von Enrrlchlung dieser Konstrukzions-Maüth sind alle jene besrcytt, welche die Wegmauch«
Freybeil nach den dießjMgcn höchsten Verordnungen geniesf?n.

Weilers würde mit tioher Hoskaiizley Vcroi'd,!U!ig vom i )̂ >'.n) d I , der Antrag ge«
mhmiqtt, daß h.?y der klonen Koiistrukz.o^s - Mallt^stazilln z> Ob?rp!,lsgau, die dermahl
von Marburg b«s Gonow-tz auf Z Meile» zusammc» gezogen, und zu Marburg am Drall«

>i. Iä,:er lüi-c) mil ĉ» Kreuzer vom schweren,
und mit >H Kreuzer vom leichlen Fuhrwerk zu entrichten gcweste alte Strassen-Konservazionß-
Wcgmauth küntig statl dieser zusaminengezogcnen slb-llihme zll M a i bürg nach beygefügter
WcgMcuttb ^ Tanff zu Mcn'bllrg, Oberpulsgau und Gonoivitz untergetheilt, nebst dem vorhi.
nig^n Prücs'c„gcld zu Marburg vom «. des künftigen Moiunhs anzlisangen bey Vermeidung
der birhcr festgeselzten Ssrafc» ab.genonnnen werde, ^

Wornach sich a!sv Jedermann zu achten, und vor Schaden und Nachtheil zu huthen
wissci, wird. Gräi^ am 5. I u l y >3lH.

Christian Graf von Aicholt,

Gouverneur

Anton Freyherr ^nn Marenzi ,

Vizepräsident.

Johann Volkamer v. Ebrenberg ^



Wegmauth - Eintheilungs - Tariff
für d e Triester Kommer^al - 'Älrassen - Conseroaz^ons - Oebüyr für die Strecke ob H Me i -

^ ^ M ' len, von Marburg bis Go^owltz, sammt dem ;:i entrichtenden Brückengeld über die
Dran zu Marburg

^ ^ W Cünservaz-ons ' Gebühr Brückengeld für i< Co!',serv^i0»S-
für » Pferd, oder l ! Pferd, oder i « Maush für >

Nahmen der Ortschaft/wo Paar O^sen. , ^ ^ P ' ' " l ' , . O c h t t ^ z ^ ^

M m,d B.ü<le„ge,d abzm.h- Me,- ^ « h ^ w e t t ^ s ^ . , „ , , ^ „ kr,^r z . , ^ r
^ ^ M - ^ .^ kr fürz^.' jede ß welk. wcrl". Meile. Meile.

^ ^ M ^____ ! kr. I kr. ^, n, l rr. ^ k ^ . l kr. ^

^ ^ W Zn Obci-pulsgaü für die;n-
^ ^ M rüctgelegte S '̂ecke vo.
^ ^ W Marburg bis Oberpulk- i
^ ^ W gau 2 8 6 «« , — 2 l ^
^ ^ W Zn Goi.owitz, für die zu- , j

rücfgelfgtt Strect-'e vol, ^
^ D W OberplilSgau bis Go»» !
W ^ w,h . . . . . . . Z 12 9 — , — 5 I I l f t '
M Zu Oberpnlsgan, für Uc . !
W , z li r ü,'5g clegte <Zsrc cl'e v o ̂  ^
M Gonowitz bls Oberpulc-
M gau 3 12 9 — — Z l i s 2
M Zu Marbnrg, für die zi:-
M rl'icfgelegle Sllcck«' von . !
M Oberpulsgau bis Mar-
M blN'g 2 8 6j Z 2 2 l

M *) Zum schweren Fuhrwerk ist nnr jenes zu zäklen,. bey welchem die Fracht 4» Centner über«
M . steigt. I n Ermanglung von Vrückwägcn aber haben außer allen mit der Post Rei-
M senden / jene die höhere Gebühr für schweres Fuhrwerk zu bezahlen, bey welchen mehr!
M als 2 Pferde , oder so viel Paar Ochsen sich eingespannt befinden. ^
M " ) Die Reitpferde werden den Zugpferden an geringen Fuhrwerk gleich gehalten. ^
M - * " ) Unter schweres Triebvieh gehören nähmlich Ochsen, Kühe, herzen, Maulthiere. Esel ?c.
W Unter geringes Vieh hingegen Kälber, Schweine. Ziegen, Schaft :c. mit Ausnahme
M des Federviehes.
M Ueberhaupt muß zu Vermeidung aller Weitläufigkeiten, auch der Krundsatz
M beygehalten werden; daß alle jene die ganze M uthgebübr zu entrichten haben, wel.
M che den Schranken passiren, ohne Rücksicht, ob von ihnen anch d«e ganze Strecke
M bis zur nächsten Stazion, oder nur ein T ^ i l davon in so wc?t benül̂ t worden ist ,
W als sie inzlvischen von einem Seitenwege erst auf die Strasse gelangt sind, oder
M auf einen solchen abzufahren gedenken.
M ****) Zu Oberpulsgau hat neben oberwähntcn Wegmauthgebühren zugleich die Weg. Konstruk.
M zionsmcntth zu bestehen.
M ^ ' * * " ) 3» Marburg am Drautbore kommt insbesondere noch von jenen Partheyen, welche von

Marburg aus die Brücken paffiren. das in dcr Tn-ift aufqefüh''te Brückengeld mit


